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Die Aufhebung des Verbots der
amerikaniſchen S5chweine Einfuhr

Halle 6 September
Das Einfuhr Verbot von amerikaniſchem Schweine

leiſch iſt ſoeben aufgehoben worden Dieſer bekannte Streit
unkt war in der letzten Zeit vor der Brodkorntheuerung faſt

vollſtändig in den Hintergrund getreten und kaum noch erwähnt
worden Die Verhältniſſe auf dem Brodkornmarkte nahmen eben
das allgemeine Jntereſſe derartig in Anſpruch daß die Fleiſch

age faſt ganz überſehen wurde Die Fleiſchpreiſe ſind im
urchſchnitt nicht übermäßig hoch freilich auch nicht gerade

niedrig und ſie fallen ſpäter um ſo ſchwerer ins Gewicht als ein
mäßiger NRoggen und damit Brodpreis für den Winter auch im
allergünſtigſten Falle nicht mehr zu erwarten iſt Angeſichts der
andauernd günſtigen Witterung wird ſich vorausſichtlich die
Kartoffel Ernte erheblich beſſer geſtalten als bisher ange
Parmin werden konnte und tritt was zu hoffen nunmehr eine

erbilligung der Fleiſchpreiſe ein ſo wird Manches beſſer werden
als früher vielfach geglaubt wurde Die Aufhebung des Schweine
fleiſch Einfuhrverbotes war jetzt allerdings wo wir dem Herbſt
entgegengehen zu einer gewiſſen Nothſache geworden wenn auch
davon wie geſagt in den letzten Monaten nicht geſprochen wurde
Jn der heißen Jahreszeit wird an und für ſich weniger Fleiſch
verzehrt und es iſt deshalb wohl dieſes Gebiet weniger in Be
tracht gezogen Aber angeſichts des Winters war die Maßnahme
nicht zu umgehen am wenigſten angeſichts der beſtimmten Erklä
rung der Reichsregierung daß ſie an den Kornzöllen nicht rütteln
Iaſſe Der Reichskanzler von Caprivi hat einmal geſagt er
werde die Jntereſſen der Volksernährung nie aus dem Auge ver
lieren und da von allen Seiten betont worden iſt daß irgend
etwas angeſichts der hohen Getreidepreiſe geſchehen müſſe ſo lag

dieſer Weg wohl am nächſten Das Einfuhr Verbot iſt ſ Z
nicht blos vom Deutſchen Reiche ſondern auch von anderen
Staaten darunter von Frankreich aus geſundheitlichen ſanitäts
polizeilichen Rückſichten erlaſſen Es iſt heute unnöthig darüber
u ſtreiten wie weit gerade dieſe Bedenken begründet waren in
eſſen iſt das Thatſache daß in den großen Schweineſchlächtereien

zu Chicago und an anderen Plätzen von Nord Amerika eine
wir bitten um Verzeihung für den Ausdruck aber er kennzeichnet
die Zuſtände am beſten ganz grauliche Schweinerei herrſchte
Unſauberkeit war Regel und was die Unterſuchung auf Trichinen e
anbetrifft ſo ſah es damit mehr als kläglich aus Die Vorwürfe
daß das amerikaniſche Exportfleiſch der Geſundheit nicht zuträg
lich ſei müſſen begründet geweſen ſein denn die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben in den letzten Jahren ſehr
viel gethan um dem üblen Ruf ihrer Schweinefleiſch Fabrikate
entgegenzuarbeiten Es iſt jetzt größere Reinlichkeit in den
amerikaniſchen Export Jnduſtrieen eingezogen die Schweine
werden genauer auf Trichinen unterſucht und die Berichte der

von der deutſchen Reichsregierung abgeſandten Sanitätsbeamten
haben dies beſtätigt Daraufhin iſt denn wohl die Aufhebung des

Verbotes erfolgt Trotz alledem will man aber doch noch nicht
in Deutſchland Fünf eine gerade Zahl ſein laſſen es ſoll eine
ſtrenge Kontrolle bei der Fleiſcheinfuhr eintreten und ſo kann man

fen daß nur geſunde Waare in den deutſchen Verkehr
ommt

e e
Yandohama

Mexikaniſche Skizze von M A von Markovies
Nachdruck verboten

Schluß
Oft flüchtete Yandohama hierher wenn Miles ſie tage

ja wochenlang verließ hier träumte ſie offenen Auges lebte
einer eigenen ſelbſtgeſchaffenen Welt Auch der Colonell

liebte dies Theil vergeſſenen Paradieſes
Rothe und grüne Papageien flatterten von Aſt zu Aſt

ein wilder Pfau entfaltete ſein edelſteinflimmerndes Gefieder
und drüben am Ufer ſtand ein aſchgrauer Kranich auf einem
n und ließ den nackten rothen Hinterkopf nach vorn

en

All das beachtete Yandohama heut nicht Sie trieb
das Canoe zu einer Stelle des Teiches die es war jetzt

trockene Jahreszeit einen Sumpf bildete eine ſchwarz
grüne breiige Maſſe auf der Giftpflanzen prächtige Blüthen
entfalteten Dort lag ein vom Sturme halb entwurzelter
Cypreſſenbaum der beim Falle auf eine uralte Pinie ge
ſtürzt war und nun über das Waſſer hinweghing

S Yandohama ſpähte umher und da ſich nichts regte duckte
ſie ſich im Canoe und begann eigenthümliche Klagelaute
auszuſtoßen ähnlich dem Winſeln junger Hunde Dann
lauſchte ſie Fünfzig Schritte weiter erhob ſich eine dunkle
Maſſe aus dem Sumpfſpiegel ein langgeſtreckter Kopf zeigte
I wei hornige Höcker unter denen ein Paar große Augen

ervorglotzten dann kam eine Naſenſpitze und endlich ein
halbgeöffneter Rachen zum Vorſchein dem furchtbare Zähne
etwas Grauenhaftes verliehen

Ein Alligator von mindeſtens neun Fuß Länge tauchte
auf und kroch ſchwerfällig durch den Sumpf der geſtürzten
Chyypreſſe zu

Er iſt da flüſterte Yandohama ſtockenden Athems
Kaum warf ſie das Canoe herum und ruderte mit

Von landwirthſchaftlicher Seite wurde noch im Früh
jahr die Aufrechterhaltung des Einfuhr Verbotes im Jntereſſe der
Land wirthſchaft dringend gewünſcht An genügenden Viehpreiſen
beſonders Schweine Preiſen haben allerdings auch die kleinen Leute
auf dem platten Lande ein großes Jntereſſe Die landwirthſchaft
lichen Arbeiter erzielen aus dem Verkauf von ſelbſtgezogenen
Schweinen manche Mark und das iſt ihnen zu gönnen Vielleicht
wird erwähnt auch jetzt könnte die Aufhebung des Einfuhr
Verbotes böſe Nachwirkungen für die Landwirthſchaft und die
Arbeiter in der Land wirthſchaft haben aber dieſe Befürchtungen
ſind nicht begründet Die Kornpreiſe ſind heute recht hoch und
vielfach werden dadurch die Landwirthe für einen etwaigen Ernte
ausfall vollauf entſchädigt Aber auch davon gänzlich abgeſehen
es iſt nicht anzunehmen daß die Aufhebung des Einfuhrverbotes
auch die Viehpreiſe ſelbſt nennenswerth drücken wird Wer da
kann kauft doch heimiſches Fleiſch und es iſt ja eine anertaunte
Thatſache daß im Durchſchnitt die Nachfrage nach beſſerem Fleiſch
und Vieh nicht etwa geringer ſondern ſtärker geworden iſt Jn
der Hauptſache iſt es wohl anzunehmen daß die Aufhebung den
größeren Städten und den Jndnſtriebezirken zu Gute kommt die
auch von der allgemeinen Lebensmitteltheueruug am bitterſten
getroffen werden Die Landwirthſchaft hat alſo keinen Anulaß
dieſe Maßnahme zu tadeln die im Verlaufe der folgenden Monate
doch unabweisbar nothwendig werden mußte Daß ſie heute ſchon
erfolgt wird hoffentlich dazu beitragen die Einfuhr der überſee
iſchen Schweinefleiſch Fabrikate zu erleichtern

Man hat vielfach die Hoffnung ausgeſprochen die Vereinigten
Staaten von Nordamerika würden auch ihre übertrieben hohen
Jnduſtriezölle welche verſchiedene deutſche Export Jnduſtrien ſo
ſchwer geſchädigt haben wieder aufheben oder doch ermäßigen
wenn das deutſche Reich in der Angelegenheit des Schweinefleiſch
Einfuhr Verbotes Konzeſſionen machte Wir glauben nicht daß
nur im Hinblick anf einen ſchuellen Erfolg in der genannten Rich
tung die Reichsregierung das Eiunfuhr Verbot aufgehoben hat
ſondern lediglich mit Rückſicht auf eine billige Volksernährung
Die Männer in Nord Amerika die im Jntereſſe ihres Geldbeutels
die berüchtigte Mac Kinley Bill geſchaffen haben werden auch
daran feſthalten mag Deutſchland thun und laſſen was es will
Zum Glück ſind aber die amerikaniſchen Bürger ſelbſt vernünftiger
ſie empfinden bereits wie ſie im Jntereſſe einiger Weniger durch
die übertrieben hohen Zollſätze bluten müſſen und bei den letzten
Wahlen zum Nepräſentantenhans in Waſhington haben ja ſchon
die Schöpfer der Mac Kinley Bill eine gewaltige Ohrfeige erhalten
Hoffentlich bleibt die Volksſtrömung in derſelben Richtung damit
werden wir mehr erreichen als durch alles Entgegenkommen gegen
das unverfälſchte Yankeethum dieſe Ansbeuter von Profeſſion
Die deutſche Ansfuhrinduſtrie war der amerikaniſchen in manchen
Betrieben überlegen ſie hatte dort drüben einen brillanten Abſatz
der Zehntanſende von Arbeitern beſchäftigte Heute kann man aus
vielen Jnduſtriebezirken bittere Klagen darüber hören daß jener
Abſatz abgeſchnitten oder erheblich beeinträchtigt iſt So heißt es
aus dem Königreich Sachſen aus der Lanuſitz aus Rheinland
Weſtfalen und überall ſind wichtige Jndnſtrien vorhanden welche
wohl Schutz und Berückſichtigung verdienen Wir können nur
wünſchen daß die Aufhebung des Einfuhrverbotes manche Zwangs
lage in Deutſchland mildern und daß in Zuknuft der rege gewerb
liche Verkehr zwiſchen Deutſchland und Nordamerika wieder ein
treten möge Dann wird uns ein gutes Stück geholfen ſein

kräftigen Stößen dem Landungsplatze zu ſo ſank das Thier
ſtill und langſam unter Waſſer

Hätte der ſchöne Colonell Miles das Treiben Yando
hamas hier beobachten können er wäre etwas weniger ſorg
los die Havana im Munde auf Deck des kleinen Dampfers
Limitid heimgekehrt in das Blockhaus

Ein Stündchen ſpäter empfing Yandohama prächtig
gekleidet und mit Juwelen geſchmückt ihren Gatten Er
hatte ihr ein Kiſtchen ſchwerer altſpaniſcher Weine mitgebracht
zog ſich aber ſogleich in ſein Arbeitszimmer zurück er
komme ſpäter zu ihr wichtige Geſchäfte

Sie ließ ihn gewähren aber ſie ſchlich ſich über den
weichen Binſenteppich hinter die Portièren der Thüre Miles
ſaß vor dem Schreibtiſch und zählte große Banknoten dann
Rollen von Goldſtücken endlich ordnete er Briefſchaften und
legte alles in eine eiſenbeſchlagene Kaſſette

John kam und rief den Colonell aus dem Zimmer
Sofort ſtürzte Yandohama zum Schreibtiſch Links lag ein
dickes Blatt mit mächtigen Siegeln Faſt erſtarrte ihr Blut

Der Kaufvertrag der Farm an Well Queckſageſt
John hatte nicht gelogen Und ihr kein Wort von alledem

Jhr Entſchluß war endgiltig gefaßt Betrug gegen
Betrug Er hatte keine Liebe kein Mitleid mit ihr ſie
wollte mit gleicher Münze bezahlen

Sie harrte ſeiner an prächtig geſchmückter reich beſetzter
Tafel ſie kredenzte ihm den feurigen Rebenſaft Spaniens
trank ihm zu und benebelte ihm ſo die Sinne mit ſüßem
Lächeln und Schaumwein Jhm war als habe er ſie noch
niemals ſo ſchön ſo liebreizend geſehen Bald aber wandte
er ſich ab und murmelte

Und doch nur die teufliſche Schönheit eines farbigen
Weibes

nen hatte ihn dennoch verſtanden Er ſah den
Blick glühenden Haſſes nicht der ihn ſtreifte ſonſt hätte er
ſich nicht bereden laſſen weiter zu trinken Wie ſie dann

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 5 September Ueber die Begegnung
zwiſchen dem Prinzen Albrecht und dem Fürſten Bis
marck welche am 2 September auf Bahnhof Hammermühle
ſtattgefunden hat bringt die Danz Ztg eine ausführliche Mit
theilung der wir Folgendes entnehmen Der Füaſt kam in
offenem Halbwagen ohne jede Begleitung und Bedienung außer
dem Kutſcher von Varzin nach Bahnhof Hammermühle Bei An
kunft des Zuges entſtieg der Prinz ſeinem Salonwagen um den
Fürſten zu begrüßen Auf die Dankworte des erſteren daß es
ſehr liebenswürdig vom Fürſten geweſen hier zu erſcheinen er
widerte Fürſt Bismarck Es iſt nur meine Pflicht Königliche
Hoheit meinen durchlauchtigſten Herren meiſter zu begrüßen
Auf die Aeußerung des Fürſten Geſtatten Königliche Hoheit
Jhnen zum heutigen vater ländiſchen Gedenktage zu gratu
liren entgegnete der Prinz Jhnen doch mehr als mir Durch
laucht Fürſt Bismarck äußerte daß er bis Mitte oder Ende
Oktober in Varzin verbleiben werde er möchte gerne länger dort
verweilen aber ihm fehle die Nähe der großen Stadt und ihre
Annehmlichkeiten die ihm in Friedrichsruh Hamburg zu bieten in
der Lage ſei Die Unterhaltung dauerte 20 Minuten

Eine der erſteren größeren Aufgaben deren
Erledigung der Bundesrath bald nach ſeinem Wieder
zuſammentritt ſich angelegen laſſen ſein wird iſt die Feſtſtellung
der Aunsführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnungs
novelle deren Vorbereitung in den zuſtändigen Reſſorts bereits
ſeit längerer Zeit im Gange iſt Die Anordnungen der Novelle
treten bekanntlich nicht an ein und demſelben Termine in Geltung
So erlangen die Vorſchriften über das Fortbildungsſchulweſen
ſchon am 1 Oktober d J Geſetzeskraft Der Haupttheil des
Geſetzes wird dagegen am 1 April 1892 ins Leben treten und
für dieſen ſind die Ausführungsvorſchriften uothwendig Jn erſter
Linie handelt es ſich bei den letzteren um eine Abänderung der
zahlreichen jetzt ſchon beſtehenden Bundesrathserlaſſe über die Ver
wendung jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen in einzelnen Be
triebszweigen Die Befugnmiſſe welche der Bundesrath bisher zur
Regelung der Beſchäftigung dieſer beider Arbeiterkategorien hatte
ſind entſprechend den ſchärferen Vorſchriften der Gewerbeordnung
abgeändert worden und wird dieſer Aenderung Rechnung getragen
werden müſſen Sodann iſt die Feſtſetzung der Ausnahmen von den in
der Novelle getroffenen neuen Vorſchriften über die elfſtündige Maximal
Arbeitszeit der Frauen und das Verbot ihrer Nachtarbeit für ſolche
Betriebe vorzunehmen in denen regelmäßig zu gewiſſen Zeiten
des Jahres ein vermehrtes Arbeitsbedürfuiß eintritt Es iſt noth
wendig gerade dieſe Arbeiten zu beſchleunigen weil von ihrer Ge
ſlaltung das Maß abhängt in welchem die Landescentralbehörden
von der ihnen gegebenen Ermächtigung Gebrauch machen dürften
die Beſchäftigung von Frauen während der Nacht bis zum 1 April
1894 in ſolchen Betrieben zuznlaſſen in welchen vor der Ver
kündigung der Gewerbeordnungsnovelle Arbeiterinnen in der Nach
zeit thätig waren Ob ſich der Bundesrath auch ſchon bald mit
der Beſchlußfaſſung über die kaiſerliche Verordunng zu befaſſen
haben wird durch welche der Zeitpunkt der Jnkraftſetzung der
Sonntagsruhevorſchriften beſtimmt werden ſoll iſt noch nicht
gewiß

die Laute herüberholte und ihm eine kurze Fahrt auf dem
Teiche abſchmeichelte ihn zärtlich umfangend führte ſie
ihn zum Waſſer hinab Mit Mühe ſtieg der Colonell in
das Boot und legte ſein ſchweres Haupt auf den Rand des
ſchmalen Fahrzeuges Yandohama ergriff die Ruder leiſe
trieb das Canoe auf dem Waſſer

Der Mond ſchien in grellem Silberlichte geſpenſtige
Schatten warfen die Bäume betäubender Blumenduft und
Waſſerſtaub erſchwerte das Athmen Auf des Colonell s
Verlangen ſang Yandohama zur Laute mexikaniſche Weiſen
Leiſer und leiſer klang ihre Stimme Yandohama beugte
ſich über den feſt Schlafenden und ihre Augen glitzerten wie
die einer Pantherkatze

Jetzt löſte ſie raſch die Seidenſchnur ihres Gewandes
theilte ſie in zwei Hälften und band dem vom Wein Be
rauſchten Hände und Füße Als ſie empor ſah gewahrte
ſie den Kopf des Alligators der in weitem Bogen das
Canoe umſchwamm

Während Yandohama dem Landungsplatze zuſteuerte ließ
ſie die früher erwähnten Klagetöne junger Hunde hören
der Lockruf dem der Alligator folgte

Jetzt fuhr das Boot auf den Sand und Yandohama
verſuchte es den Colonell aufzurichten

doch nur eine teufliſche Schönheit lallte der
Schlaftrunkene

Meinſt Du ſchrie ſie auf Jn wilder Rachſucht
hob ſie ihn in ihren Armen empor und warf ihn über Bord
Hoch auf ſpritzte das Waſſer der Rachen des Alligators
wurde ſichtbar dann erſchien ein ſchwarzrother Fleck auf
dem Spiegel des Teiches

Wie von Furien verfolgt floh Yandohama zurück in das
Blockhaus

Tags darauf nahm Well Queckſaeſt Beſitz von der Farm
zu ſeinem Leidweſen fand er aber die ſchöne Sklavin todt
auf ihrem Ruhebette vergiftet



Seike 2 Sonntag

Der deutſche Auswandererſtrom der ſich über
Hamburg nach England und Amerika ergießt iſt in dieſem
Jahre ſtark gewachſen Vom 1 Januar bis zum 31 Anguſt ſind
99000 Perſonen ansgewandert gegen 71000 im Vorjahre

OeſterreichUngarn
Wien 5 September Kalnokhy ſoll wie aus Schwarzenau

geineldet wird die enropäiſche Lage insbeſondere in Bezug anf die
Dardauellenfrage ernſter betrachten als anfänglich an
genommen wurde Es ſei von einer an die Pforte zu richtenden
gemeinſamen Note der Großmächte die Rede Die politiſche
Welt argwöhne daß außer der offen anerkannten türkiſchen Ab
machung mit Rußland ein Geheimvertrag beſtehe der auf
neten oder Bosnien oder vielleicht auf beide Fragen Bezug
abe

Prag 5 September Der Verwaltungsausſchuß der Aus
ſtellung verſendet folgende Mittheilung Der Verwaltungsaus
ſchuß wird in Gemeinſchaſt mit dem Verkehrsausſchuß Vorkehrungen
treffen damit bei der zu erwartenden großen Anzahl der Beſucher
vom 6 bis 9 d M durch die Bürgerſchaft ſelbſt die Ordnung
aufrecht erhalten werde Der Ausſchuß iſt überzengt daß zufolge
dieſer Vorkehrungen jede Einmiſchung der Behörde r ſein
a das Publikum die Ordner in jeder Richtung unterſtützen
werde

Orient
Konſtantinopel 5 September Der jüngſte Miniſter

wechſel wird der Thatſache zugeſchrieben daß während des hef
tigen Sturmes der vorigen Woche das Gas im Palais ansging
und während der Feier des Jahrestages der Thronbeſteignug einige
Fenuerwerkskörper explodirten Der Sultan witterte ein Attentat
auf ſeine Perſon ſetzte den Großmeiſter der Artillerie der für die
Gaseinrichtuug im Palaſte verantwortlich iſt ab und ließ ſieben
Jndividnen drei Armenier und vier Muſelmänuer darunter den
Fenerwerker verhaften

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 September
Dienſtinbiläum Am Donnerstag feierte Herr Eiſenbahn

betriebsſekretär Schwarzkopf hierſelbſt ſein 25jähriges Dienſtjubiläum
Nur wenigen ſeiner Freunde war die Bedeutung dieſes Tages bekannt
und ſo wurde auch nur unter dieſen das Feſt in aller Stille gefeiert Seit
Jahren in der Centralwerkſtätte thältig iſt dieſer verdienſtvolle Beamte
manchem Collegen wie andern Beamten ein guter Rathgeber geweſen
namentlich hat er ſich in Sachen der Penſionskaſſe der Halle Caſſeler
Eiſenbahnbeamten große Verdienſte erworben

Stenographiſcher Verein nach Stolze Jn der letzten Sitzung
bielt Herr Lehrer Puff einen Vortrag über die Vokalbezeichnungen
ſpeziell in dem Gabelsberger ſchen Stenographie Syſteme Sodann
wurde die Bewilligung eines Feſtbeitrages zu dem vom 26 September
bis 4 Oktober in Berlin ſtattfindenden Stolzetage beſchloſſen auch die
Eröffnung neuer Unterrichtskurſe für Ende September in Ausſicht ge
nommen Bei dem letzten Bundeswettſchreiben erhielt Herr Wamsler
den erſten Preis während Herr Lützkendorf für unterrichtliche
Thätigkeit prämiirt wurde

d Die Bäckerinnung vollzog in ihrer Vorſtandsverſammlung
durch erweiterte Beſtimmungen die Feſtſtellung eines neuen Sterbe
kaſſenſtatuts Nach demſelben ſollen bei 2 Mark Steuer pro Quartal
als Maximalleiſtungen zur Auszahlung gelangen an Sterbegeld beim
Tode eines Mitgliedes 200 Mark und beim Tode der Ehefrau 100 Mark
Zudem ſollen aus dieſer Sterbekaſſe die Beiträge zur neu errichteten
Unterverbandsſterbekaſſe beſtritten werden aus welcher die Mitglieder
ſodann gleichfalls 100 Mark an Sterbegeld erhalten Den ans der
Jnnung ausſcheidenden und in den Geſellen oder Arbeiterſtand zurück
gehenden Mitgliedern werden die eingezahlten Beiträge auf Antrag
zurückgezahlt Die Sterbekaſſe wird auf obligatoriſcher Grundlage er

richtet

Unfälle Der bei dem Zimmermeiſter R beſchäftigte Geſelle
Sch von hier zog ſich geſtern Nachmittag durch einen Fehlhieb mit
dem Beile eine ſchwere Verletzung des linken Vorderarmes zu Der
in der Hermannſtraße wohnhafte Rentner St hatte geſtern früh das
Unglück in ſeiner Wohnung von einer Stufenleiter herab zu ſtürzen
und einen Arm zu brechen

Paletotmarder Der Handlungsreiſende D aus Leipzig kehrte
am Freitag Nachmittag im Reſtaurant kurze Gaſſe 1 ein und übergab
beim Fortgehen dem Kellner ſeinen Ueberzieher zur Aufbewahrung
Als er Abends wieder dahin zurückkehrte um ſeinen Ueberzieher abzuholen war derſelbe bereits von einem unbekannten Manne angeblich

in ſeinem Namen abgeholt worden Der Kellner hatte ihn in gutem
Glauben auch verabreicht Der betreffende Paletotmarder ſoll einige
30 Jahre alt ſein und nur einen Arm haben

Fiſchfaug Die jährliche Reinigung der Gerinne an den
ſtädliſchen Mühlen findet am 22 23 24 und 25 d M ſtatt wobei
der Mühlgraben an der Würfelwieſe ausgefiſcht wird und die ge
ſanden en Fiſche daſelbſt am Golddämmchen wie gewöhnlich billig ver
auft werden

Wohin gehen wir heute Theater der Kaiſerſäle
Gaſtſpiel von William Büller Walhalla Theater Früh
ſchoppen Concert Abends Spezialitäten Vorſtellung Concordia
Spezialitäten Vorſtellung Kaiſer Panorama Hotel zur
r u

ulpe Kaiſerſäle Frei Concert SaalſchloßbrauereiJ große Militär Concerte Prinz Carl Militär Concerte
Hofjäger Frei Concert und Ball Neues TheaterBall Gaſthaus Schönleben Zur guten Stunde

7 Aßmann s Hamburger Frühſtückszimmer
Bäyriſches Bierhaus Zum Auguſtiner AuguſtinerBräu Stadt Zürich Geſellſchaftshaus Diemitz Ball
Tinzer Garten Frei Concert Goldene Egge Frei Concert

Zum letzten Dreier Tanzmuſik Bruckdorf Tanzmuſik
Reideburg Ball Schlettau Tanzvergnügen Näheres

ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Gerichts Zeitung
k Halle 4 September Strafkammer Die in der Nacht

zum 26 Oktober v J hier beim Stadthauptkaſſen Rendan
ten Achilles Jägerplatz 6 und auf dem Rathhauſe hier ver
übten bedeutenden beiden Diebſtähle die damals viel Aufſehen erregten
und mehrfach auch im General Anzeiger erwähnt worden ſind bil
deten den Gegenſtand der Anklage gegen den früheren Schreiber Albert
Körner Sohn des kgl Amtsgerichtsdieners Körner hier Der An
geklagte jetzt 19 Jahr alt wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt
in die er Ende Januar d J gekommen iſt als er in Köln polizeilich
feſtgenommen und hierher gebracht worden war Die Vorunterſuchung
hat ſo lange gedauert weil der Angeklagte ſich anfangs aufs Leugnen
verlegt und ſeine auffälligen größeren Geldausgaben durch die Angabe
zu erklären verſucht hatte daß er Kenntniß von einem Sittlichkeits
verbrechen eines reichen Gutsbeſitzers erlangt und dafür Schweigegeld
erhalten habe Als er ſich ſpäter zu einem Geſtändniß herbeigelaſſen
hat er verſchiedene Perſonen der Mitthäterſchaft bezichtigt was ſich
nach ſtattgehabten Ermittelungen als Erfindung ſeitens des Angeklagten
erwieſen und damit geendet hat daß die eingezogenen als verdächtig
bezeichneten Perſonen als unſchuldig entlaſſen worden ſind Dem An
geklagten wurden zwei ſchwere Diebſtähle und zwei Uebertretungen zur
Laſt gelegt nämlich in erwähnter Nacht unter Anwendung falſcher
Schlüſſel oder anderer zur ordnungsmäßigen Eröffnung nicht beſtimm
ten Werkzeuge beim Rendant Achilles aus deſſen Schlafzimmer ein
Paar Beinkleider nebſ einem Portemonnaie mit etwa 80 Mk Inhalt
und einige Schlüſſel geſtohlen ſowie mittels dieſer Schlüſſel nach Ein
ſchleichen ins hieſige Rathhaus den erwähnten Diebſtahl in der Stadt
hauptkaſſe verübt zu haben Die Uebertretung beſtand darin daß der
Angeklagte einige Looſe der Braunſchweiger und Hamburger Lotterie
geſpielt hat was bekanntlich in Preußen verboten iſt Jn allen dieſen
Punkten war der Angeklagte geſtändig Als Beute iſt ihm beim Beſtehlen
der Stadthauptkaſſe ein Betrag von etwa 83800 Mk in die Hände gefallen
während ihm zum Glück für die Stadt die Eröffnung des Treſors mangels
des erforderlichen zweiten Schlüſſels nicht gelungen iſt wodurch ihm
die darin befindlich geweſenen 80,000 Mk entgangen ſind Mit jenem
Gelde iſt Körner nach Köln gereiſt wo er nachdem eine hieſige Heb
amme mit deren Tochter er ein Verhältniß gehabt durch ſeine auf
fälligen Geldausgaben Verdacht geſchöpft und die Polizei darauf auf
merkſam gemacht hatte polizeilicher Aufmerkſamkeit gewürdigt worden
und dann ſeinem weiteren Schickſale verfallen war Befragt wie er
zu der dreiſten Unternehmung gekommen nachts in ein fremdes Schlaf
zimmer zu dringen um daſelbſt Kaſſenſchlüſſel zu erlangen deren Auf
bewahrung ihm doch alſo wohl bekannt geweſen ſein müſſe erklärte der
Angeklagte daß er hierbei nur von Vermuthungen geleitet worden wäre
Die vorgefundenen Thüren habe er vermittels einer Drahtzange zu
öffnen vermocht ins Schlafzimmer ſei er nach Ablegung ſeiner Stiefeln
geſchlichen und habe die bewußten Beinkleider ohne Hinderniß erlangt
wie er auch ungehindert wieder hinausgekommen worauf er die Raths
kaſſenſchlüſſel und das Portemonnaie mit den 80 Mk an ſich ge
nommen die Hoſen dagegen auf die Treppe im Haufe gelegt habe Jm
Rathhauſe ſei mittels des Zimmerſchlüſſels und des Geldſchrankſchlüſſels
die Ausführung des Unternehmens ſehr leicht geweſen Hierbei hat
den Angeklagten jedenfalls ſeine Kenntniß der Lokalitäten und der dort
damals beſtandenen Verhältniſſe weſentlich unterſtützt ſodaß ſogar die
unter dem Kaſſenzimmer befindliche Polizeiwache nichts Verdächtiges
wahrgenommen Auf die Jdee zu ſeiner Unternehmung ſei er durch
die damaligen häufig hier vorgekommenen Diebſtähle gebracht worden
an denen er jedoch nicht theilgenommen habe Auf die Frage ob er
denn nicht befürchtet habe beim Eindringen in erwähntes Schlafzimmer
überraſcht werden zu können entgegnete der Angeklagte daß er jeden
falls längſt hinaus gelangt ſein würde bevor der Bewohner zur Be
ſinnung gekommen wäre So ergab denn die Verhandlung eigentlich
weiter nichts Neues über die Sache namentlich nicht ob bei den
fraglichen Diebſtählen noch andere Perſonen betheiligt geweſen Der
Angeklagte bezeichnete ſich als alleinigen Thäter und erklärte den
Umſtand daß er früher mehrfach andere Perſonen als der Mit
thäterſchaft ſchuldig bezichtigt hatte mit der Angabe durch die An
deutungen des Unterſuchungsrichters bezüglich mehrerer Theilnehmer
veranlaßt worden zu ſein ohne eigentlichen Grund verſchiedene
ihm bekannte Perſonen als Mitthäter bezw Anſtifter namhaft
zu machen Sein Geſtändniß machte die Vernehmung von Zeugen
überflüſſig Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte wegen zweier
ſchweren Diebſtähle 6 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Po
lizeiaufſicht außerdem wegen der Uebertretung 20 M Geldſtrafe oder
2 Tage Haft Der Angeklagte habe bei Ausführung ſeiner Diebſtähle
richtiges planmäßiges Vorgehen bewieſen Seine Verbrechen gehörten
in die ſchwerſte Kategorie der Diebſtähle da ſein Eindringen in ein
fremdes Schlafzimmer zur Nachtzeit darauf ſchließen laſſe daß er auch
wie alle ſolche Eindringlinge vor Gewaltthätigkeiten gegen etwa hindernd
auftretende Perſonen nicht zurückzuſchrecken ſcheine und wohl auch auf
ſolche Eventualität vorbereitet geweſen ſei Große Frechheit habe der An
geklagte überdies noch bewieſen da er mehrere Unſchuldige durch Ver
dächtigung in Unannehmlichkeiten gebracht jedenfalls um die Sache
zu verſchleppen und zu verdunkeln Man müſſe ihn als einen der ge

Öv
Der Miſſionair liebte Yandohama die er im chriſtlichen

Glauben erzogen wie ſein eigenes Kind Eines Tages
brachten zehn Schwarze einen reichen und vornehmen Weißen
in einer Art Tragbett Colonell Miles hatte das Malaria
fieber und Yandohama widmete dem Kranken monatelang
die ſorgfältigſte Pflege verlor indeß bei dieſem Samariter
dienſt vollſtändig ihr kleines Herz an den ſchönen blonden
Engländer Sechs Wochen nach des Colonells Geneſung
gab der Miſſionair ſie zuſammen

Miles der wiſſenſchaftlichen Studien lebte reiſte im
Lande umher ſchlug bald hier bald da ſein Quartier anf
und errichtete endlich vor Jahren die Farm am Golf von
Mexiko

Daß ſie ſein Herz nie ausgefüllt hatte das wußte
Yandohama Jn erſter Zeit behandelte Miles ſie wie ein
Kind ſpäter wurde ſie ihm ein Spielzeug ſeit Jahr und
Tag war er kalt gegen ſie Oft wies er ihre Zärtlichkeit
faſt brutal zurück Doch hatte er nie von einer Trennung
geſprochen auch ſelten einer Heimkehr nach dem nebligen
Strande der Themſe erwähnt

Noch geſtern bei der Sieſta als ſie ihm ſein de
lied aus den iriſchen Bergen auf der Laute geſpielt die
Miſter Walkers ſie gelehrt hatte er einen Kuß auf ihre
Lippen gedrückt ſie ſein ſüßes Kleinod genannt und
morgen morgen ließ er ſie einem Anderen dem er ſie
verſchachert wie eine Waare

Wie Schuppen fiel es von ihren Augen Miles hatte
ſie nie geliebt für ihn exiſtirte die von einem Miſſiongair
geſchloſſene Ehe gar nicht Miſter Walkers war todt ſeit
einigen Monaten kein Zeuge vorhanden Der Colonell
kam als freier Mann in ſeine Heimath und konnte unter
den weißen Töchtern ſeines Landes ſich ein Weib nehmen
von deren Stolz und Schönheit er ihr viel erzählt hatte

Yandohama preßte die Hand gegen das wild ſchlagende
Herz Glühende Eiferſucht und die Sehnſucht nach Rache

wühlten in ihrer Bruſt Sie kannte Miles zu gut ihn
von einem einmal gefaßten Entſchluſſe abzubringen war
nnmöglich Mit der Thatſache alſo mußte ſie rechnen

Verſtieß er ſie das gelobte ſie ſich ſollte kein
anderes Weib mehr an ſeinem Herzen ruhen

Sie ſchlang die langen Zöpfe um ihren Kopf und be
feſtigte ſie mit Elfenbeinnadeln Ju ihrem Zimmer wechſelte
ſie die goldenen Sandalen mit einfachen dunkeln aus Eber
leder hüllte Haupt und Körper in einen grauen Plaid und
verließ das Blockhaus und ſeine Umgebung

Nicht weit von der Farm hatte Miles einen Kanal und
einen Teich anlegen laſſen Es hatte das Arbeit und ein
gut Stück Geld gekoſtet denn der Urwald ließ ſich jeden
Fuß Landes mühſam abringen

Dorthin richtete Yandohama ihre Schritte
Unten am Teichufer lag ein kleines bequemes Canoe

Der Colonell hatte es für ſie bringen laſſen Das junge
Weib löſte die Kette vom Pflock ergriff die Ruder und
war mit ein paar kundigen Schlägen auf das Waſſer bald
mitten im Teich in den Feigenbäume und Weingerank ihre
Wurzeln und Aeſte ſtreckten ſchwellende Flechten Gräſer
und Blumen ſich ſchaukelten gigantiſche Bäume ihr Schatten
bild warfen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der Thee ſo lautet der Titel einer neuen Serie der viel

verbreiteten farbenprächtigen ſogenannten Chromokarten der Liebig s
Fleiſch Extrakt Compagnie Jeder der zahlreichen Freunde dieſer
reizenden Bildchen wird an der ganz vortrefflich auch in Golddruck
ausgeführten Thee Serie ſeine Freude haben Sie führt die Behand
lung des Thees in ſeinem Heimathlande Ching von der Ernte bis zum
Serviren in der Theeſchenke anſchaulich vor Eine Vignette in der
einen Ecke jeder Karte erinnert zugleich die Hausfrau daran daß das
echte Liebig ihr bei der Bereitung von Suppen Saucen und allen
möglichen Fleiſchſpeiſen die ſchätzbarſten Dienſte leiſten kann indem es

eit Mühe und Geld erſpart alſo in jeder Küche ſtets zu ſofortigem
uch bereit ſtehen ſollte

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreld 6 September Nr 208
fä lichſten Verbrecher ſeiner Art bezeichnen für den es rathſam ihn
eraume Zeit für die menſchliche Geſellſchaft unſchädlich zu machenHer Vertheidiger verſuchte den Angeklagten mehr als Verführten hin

zuſtellen der von andern leider nicht ermittelten Perſonen angeſtiftet
ſei und nun allein zu büßen habe während er doch nur geringen Vor
theil gehabt da er etwa 600 M von dem erbeuteten Gelde zu Anſchaff
ungen ve wendet habe während 192 M noch bei ihm vorgefunden
worden ſeien Wo der größere Reſt geblieben wiſſe Niemand und
ebenſo wenig wer die vermuthlichen Anſtifter geweſen Alles dies
dürfte zur Bewilligung mildernder Umſtände geeignet ſein Der Ge
richtshof ging aber nicht darauf ein ſondern erkannte auf 5 Jahre
Hunde 16 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter

olizeiaufſicht wegen der Uebertretung auf 30 M Geldſtrafe oder
6 Tage Haft Um ſein letztes Wort befragt erklärte der Angeklagte
wahrſcheinlich aus Anlaß der Höhe der Strafe letztere nicht annehmen
zu wollen

Standesamtliche Nachrichten
Standesaut Halle

Aufgeboten
3 September Der Maurer Bernhard Ballin und Marie Walther

Lindenſtraße 24 und Schillerſtraße 22e Der Gymnaſial Ober
lehrer Dr phil Richard Hecker und Helene Faſch Leipzig und Forſter
ſtraße 1 Der Lehrer Gottlob Haberkorn und Anna Stumpf Stein
weg 32 und Germarſtraße 1 Der Hilfs Gefangenen Aufſeher Karl
Paul und Emilie Schramm Halle und Aſchersleben Der Privat
Dozent Dr phil Lothar von Heinemann und Hedwig r Wil
helmſtraße 11 und Mühlweg 43 Der Mſaſchinentechniker Paul
Stüber und Jda Brunner 13b und Krauſenſtraße 11

Der Schriftſetzer Otto Sendke und Jda Saalmann Leipzig und
Steg 20 Der Kaufmann Ludwig Mitreuter und Amalie Wegelin
Merſeburgerſtraße 49 und Meckelſtraße 16 Der Kaufmann Johannes
Manſchewski und Klementine Schaffran Halle und Frankfurt a O

Der Bäckermeiſter Hermann Gorſchboth und Wilhelmine Hofmann
Eckartsberga und Kölleda Der Zigarrenarbeiter Auguſt Ahrens
und Wilhelmine Kleinſorge Holzhauſen

4 September Der Buchhalter Emil Römer und Anna Flick
Meckelſtraße 9 und Wiesbaden Der Schloſſer Karl Bböhr und
Emma Eidner Schmiedſtraße 5 und Kleine Märkerſtraße 3 Der
Lehrer Paul Thielicke und Eliſe Hahndorf Große Steinſtraße 45 und
Friedrichſtraße 22a Der Konditor Endre Endreſen und Olga Seebe
Großer Sandberg 5 und Geiſtſtraße 42 Der Buchdrucker Alwin
egile und Anna Lehmann Erfurt und Köthen Der Architekt
Julius Rolffs und Margarethe Schaaf Berlin und Leipzig Der
Bahnarbeiter Wilhelm Zehl und Luiſe Richter Halle und Giebichen
ſtein Der Poſamentier Gottlob Schmidt und Luiſe Hamann Deſſau
und Koswig Der Brauer Wilhelm Leubner und Bertha Roſch
Giebichenſtein und Leipzigerſtraße 92

Eheſchließung
Der Prokuriſt Franz Pfeiffer und Emma Range3 September

Charlottenſtraße 9
4 Septeinber Der Barbier Albert Walther und Auguſte Forberg

Landwehrſtraße 5 und Streiberſtraße 6
Geboren

3 September Dem Handarbeiter Ludwig Kokot ein S Johann
Joſeph Am Bahnhof 8 Dem Handarbeiter Otto Mielke eine T
Anna Frieda Martha Dorotheenſtraße 12 Dem Tiſchler Karl
Roth eine T Jda Anna Jakobſtraße 3 Dem Jnſtrumentenmacher
Friedrich Rembow ein S Kurt Kl Schloßgaſſe 8 Dem Hilfs
bremſer Max Glück ein S Ferdinand Merſeburgerſtraße 25 Dem
Handarbeiter Adam Schulz eine T Wilhelmine Marie Gr Klaus
ſtraße 18 Dem Kaufmann Albert Fritzſche ein S Walther Hein
rich Joſeph Hermannſtraße 9a Dem Reſtaurateur Friedrich Buſche
ein S Oskar Gotthold Richard Uhlandſtraße 4 Dem Tiſchler
Adolf Böhme ein S Kurt Hugo Streiberſtraße 3 Dem Schuh
macher Hermann Walther ein S Hermann Karl Willy Spitze 14
v g Fleiſchermeiſter Paul Kilian eine T Lina Elſa Leſſing
traße 6

4 September Dem Büffetier Wilhelm Franke ein S Hugo
Walther Mühlgaſſe 7 Dem Handarbeiter Albert Dorniß eine T
Pauline Jda Meckelſtraße 22 Dem Handarbeiter Franz Oelſchläger
ein S Fran Kurt Krukenbergſtraße 6 Dem Güterbodenarbeiter
Albert Guhſe eine T Klara Anna Wilhelmine Wörmlitzerſtraße 5
Dem Handarbeiter Wilhelm Stockhauſen eine T Minna Giebichen
ſtein Dem Maurer Karl Strich ein S Wilhelm Karl Kleine
Brauhausgaſſe 3 Dem Schmied Max Leißring ein S Friedrich
Max Dryanderſtraße 13 Dem Schloſſer Otto Schirm ein S
Wilhelm Hugo Liebenauerſtraße 34

Geſtorben
3 September Der Poſtſchaffner Karl Auguſt Kirſt 46 Wörm

litzerſtraße 30 Des Maurer Wilhelm Ebert T Gertrud 3
Zenkergaſſe 8 Der Handarbeiter Auguſt Bruckhaus 64 Breite
ſtraße 4 Minna Kupper 19 Diakoniſſenhaus Des Bahn
Jnvalid Albert Schöne S Hans 6 Freudenplan 4 Des Hand
arbeiter Hermann Mittler S Walther 3 Schülershof 14 Des
Geometer Emil Hermann Bönig S Kurt 10 Fritz Reuterſtraße 5

Des Muſiker Bruno Schwarze T Elſa 1 Friedrichſtraße 22a
Des Juſtizanwärter Max Gerlach S todtgeb Entbindungs Jn

ſtitut Des Hilfsheizer Emil Naundorf S Emil 2 Halber
ſtädterſtraße 4 Der Maurerpolier Friedrich Chriſtian Weickardt
65 Dorotheenſtraße 12

4 September Der Schloſſer Chriſtian Julius Peter 38 Große
Wallſtraße 14d Des Hilfsbremſer Guſtav Kathner S Otto 5 J
Gerbergaſſe 14 Des Werkmeiſter Albert Mohr T Helene 8
Thorſtraße 33 Des Handarbeiter Albert Alsleben T Emma 11
Zwingerſtraße 8 Der Arbeiter Chriſtian Helm 63 Klinik
Des Kutſcher Guſtav Zenker Ehefrau Karoline geb Bodenſtein 35
Klinik Der Arbeiter Chriſtian Sachſe 73 Siechenſtation
Des Glaſer Friedrich Küntzlin T Luiſe 9 Harz 48b Des
Kaſſendiener Karl Adolf Schirwitz S Paul Richard Georg 4
Königſtraße 40a Des Bürſtenmacher Wilhelm Eitner S Otto
3 Mühlweg 26 Des Handarbeiter Friedrich Schuſter T Anna
T Kleine Ulrichſtraße 4 Des Reſtaurateur Guſtav Schumann
S Erich 27 Reilſtraße 117

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 1 bis 4 September

Aufgeboten
Der Kaufmann A W E Puhlmann Brandenburg und P A

Weber Burgſtraße 4 Der Bahnarbeiter F S W Zehl Halle aS
und F L Richter Kl Breitenſtraße 10 Der Brauer J F W
Leubner Burgſtraße 48 und R B Raſch Halle aS Der Barbier
F Ch Meißner Giebichenſtein und C Bönitz Glauchau

Eheſchließungen
Der Bahnarbeiter F N Sander Halle und A A F Kienagſt

Triftſtraße 7 Der Handarbeiter W F Leonhardt und A W Tren
ſinger Trothaerſtraße 34

Geboren
Dem Manrer R C enze ein Gr Brunnenſtraße 43 Dem

Handarbeiter M Schmidt eine Trothaerſtraße 24 Dem Ge
ſchirrführer F P Barſch ein Eichendorffſtraße 34 Dem
Werkmeiſter E O F W Meinke ein Königsberg 5 Dem
Hülfsweichenſteller W Blume eine Burgſtraße 5 Dem Straßen
bahnkutſcher W Schmidt eine Adolfſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter
C R Reichert ein Triftſtraße 1 Dem Geſchirrführer J G
Röthling eine Leopoldſtraße 33 Dem Handarbeiter L Stute
ein Ziethenſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter F C O Kaufhold
eine Auguſtſtraße 46

Geſtorben
Des Maurer W Schubach S 6 M 3 Triftſtraße 1b

Vermiſchtes
Die modernen Manöver wie ſie augenblicklich bei allen Groß

mächten abgehalten werden ſind in ihrer jetzigen Form noch nicht ſoalt Aus kleinen Anfängen haben e ſich immer mehr entwickelt

Pariſer Blätter erinnern jetzt an eine große Truppenübung die im

M

die er
gehend

damal
des 9
Herzo

handnr
erfähr
Worteſchall

ſetzte

undwurde
ſo prr
Schau

M getriel
M hbielt

I Stal
ſcheide

mit d
ganz

Erma
man

M gebra
ſtreit
dinüle

Für
nur
Das

StröR Könie
nicht

Nuch
ſogar
Schei

einget

Glan
Entſe
auch
franz
auch
wenn
der
Land
Man
theili
ſehr
naſſa
theile

deſſe

ausft
Schr
es di
hring

um
bis
Gür
rwurd

Miß
mete

That
der
Zeut
wied
ganz
herv
länd
häng
mäch

Kon
Man

nug
der
Ueb
und
das
ſoll
ein
Das

gew
Hol
um
ihr
war
ſie
höl
ein
ſpü
vo
und

c

in

fel

I

rw

P

Jahre 1698 in der Gegend von Compiegne abgehalten wurde wohl
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Herzog von Burgund aus ihren Bewegungen und Uebungen das Kriegs
handwerk lernen ſollte Ueber die eigentlich militäriſchen Vornahmen

nicht zuerkannte Glücklicherweiſe entſtand daraus kein wirklicher

Nr 208 SonntagT endie erſte in ihrer Art SaintSimon hat dieſem Feldlager eine ein
gehende Beſchreibung gewidmet aus der zu erſehen iſt eine für
d Verhältniſſe ungeheure Armee von 60000 Mann unter Befehl

arſchalls Boufflers zuſammengezogen war damit der junge

erfährt man freilich recht wenig dafür aber findet Saint Simon nicht
Waorte genug um den beiſpielloſen Luxus zu ſchildern der vom Mar

ſchall Boufflers und ſeinen Offizieren entwickelt wurde Der Marſchall
ſetzte alle Welt in Erſtaunen durch den von ihm entwickelten Prunk

und den ausgeſuchten Geſchmack ſeiner höfiſchen Feſte Uebertroffen
wurde er darin nur durch den Prinzen von Condé
ſo prunkvolles glänzendes ja man möchte faſt ſagen erſchreckendes

Schauſpiel
getrieben werden konnte war in das Feldlager gebracht und alle Tage
hielt Marſchall Boufflers freie Tafel für Jedermann
Stadt war erbaut worden und zwar nicht etwa eine unſerer be

ſcheidenen und urſprünglichen Barackenſtädte ſondern lauter prächtige
mit dem höchſten Luxus eingerichtete palaſtähnliche Häuſer in welchen

ganz dieſelben Annehmlichkeiten geboten wurden wie in Paris Jn
Ermanglung

man die fremden Botſchafter eingeladen die ebenfalls prächtig unter
gebracht waren was ſie aber nicht hinderte einen großen Etiketten

ſtreit zu erheben

Nie ſah man ein

Das Theuerſte was an Speiſen und Getränken auf

Eine ganze

von damals noch nnbekannten Militär Attachees hatte

An den Thüren der franzöſiſchen Prinzen der Kar
dinüle und ausländiſchen Fürſtlichkeiten war nämlich angeſchrieben

Für den und den während die Thüren aller anderen Sterblichen
nur den einfachen Namen unter Weglaſſung des Wortes für trugen
Das wollten ſich die Botſchafter nicht gefallen laſſen und es wurden
Ströme von Tinte vergoſſen die aber zu gar nichts führten da der
König auf ſeinem Willen beharrte und den Botſchaftern das

Krieg
Auch an Damen fehlte es in dieſem Feldlager nicht und dieſe ſcheinen
ſogar die Hauptſache geweſen zu ſein Jhnen zu Ehren wurden große
Scheingefechte veranſtaltet Der König war mit Frau von Maintenon
eingetroffen und vergnügte ſich ganz vortrefflich namentlich über den
Glanz den ſeine Offiziere entfalteten Marſchall Boufflers erhielt als
Entſchädigung 100000 Livre doch fügt Saint Simon hinzu daß das
auch nicht annähernd ausgereicht habe Schon 100 Jahre vor dieſem
franzöſiſchen Manöver wurden übrigens wie die Köln Ztg bemerkt
guch in Deutſchland Truppenübungen ähnlicher Art vorgenommen
wenngleich nicht in ſolchem Umfange Jn Naſſau Dillenburg mußte
der von den ſtreitbaren Oraniern muſterhaſt geſchulte Auszug das
Landesanufgebot nach noch erhaltenen Dispoſitionen ein kriegsmäßiges
Manöver ausführen Allerdings war hier durch die fortwährende Be
theiligung der Bevölkerung an den niederländiſch ſpaniſchen Kriegen ein
ſehr militäriſcher Geiſt geweckt worden Nach dem Muſter dieſes
naſſauiſchen Aufgebots wurden auch in anderen proteſtantiſchen Reichs
theilen die Milizen geſchult ſo in der Pfalz

Ueber das abſonderliche Anti Korſet Meeting in Ontario
deſſen wir dieſer Tage an anderer Stelle kurz gedachten liegen jetzt
ausführlichere Meldungen vor Es war in jener Provinz eine wahre
Schnürwuth losgebrochen Die beleibteſten Matronen waren befliſſen
es durch Gewaltmittel auf mindeſtens 50 Centimeter Taillenweite zu
hringen und ſchwelgten in Glückſeligkeit wenn ſie irgend eine Rivalin
um 4 Centimeter geſchlagen hatten Die bewundertſte Schönheit war
bis vor Kurzem eine Miß Wiredrawn ſchlank und ätheriſch deren
Gürtelweite nicht mehr als 22 Centimeter betrug Aber auch ſie
wurde eines Tages übertrumpft denn auf der Bildfläche erſchien eine
Miß Cobweb deren Taille über der Hüfte nur 19 Centimeter 9 Milli
meter maß und die eine amtliche Beſtätigung dieſer ſtaunenerregenden
Thatſache bei ſich führte Als die beiden Damen ſich eines Tages auf
der Promenade begegneten und Miß Wiredrawn ihre Niederlage von
Zeugen beſtätigt ſah fiel ſie in eine tiefe Ohnmacht aus der ſie nicht
wieder erwachte Dieſer Vorſall der ſich wie ein Lauffeuer in der
ganzen Provinz verbreitete rief ungeheure Aufregung in der Damenwelt
hervor und die Erregung wuchs als wenig Tage darauf bei einem
ländlichen Feſte Miß Cobweb ohnmächtig in den Armen ihres Tänzers
hängen blieb und leblos aus dem Saal getragen wurde Jetzt be
mächtigte ſich der Damenwelt Ontarios eine unbeſchreibliche Angſt
Konnte nicht Dieſer oder Jener morgen etwas Aehnliches widerfahren
Man ſah ein daß auch in den engſten Korſets voch immer Platz ge
nug ſei daß der Teufel darin ſtecke Und die Geiſtlichen nährten von
der Kanzel herab dieſen Glauben Das wirkte natürlich Mit der
Ueberſchnürtheit hatte ſich bei den Damen die Ueberſpanntheit eingeſtellt
und dieſe artete in religiöſen Wahnſinn aus Endlich beſchloß man
das bewußte Anti Korſet Meeting abzuhalten Sein Schauplatz
ſollte aber nicht die ſündige Hauptſtadt Ontarios Toronto ſein ſondern
ein unſcheinbares Dorf in dem noch Tugend und Unſchuld wohnte
das kleine Sydenham wo ein freier Bauplatz als Verſammlungsort
gewählt wurde Hier wurde nun wie ſchon berichtet ein rieſiger
Holzſtoß errichtet und angezündet Dann tanzten die Damen ſingend
um das Freudenfener und entledigten ſich zunächſt ihrer Taillen dann
ihrer Korſets die ſie unter wildem Jubelgeſchrei in die Flammen
warfen Als ſie die Panzer von ihren Leibern gelöſt hatten fühlten
ſie ſich ſo erleichtert daß die Seufzer der Erlöſung den Brand noch
höher anfachten ihre Geſänge und Tänze noch wilder wurden und ſie
ein unbezähmbares Verlangen nach noch weiterer Erleichterung ver
ſpürten Drum thaten ſie kurz entſchloſſen auch alle übrigen Gewänder
von ſich und in die Flammen und ſpranugen in paradieſiſchem Zuſtande
und mit aufgelöſten Haaren um den brennenden Holzſtoß herum
ſchreiend und johlend Wir wollen ſterben wie uns Gott geſchaffen

Man befürchtet daß ſtatt der Korſets nunmehr die Zwangsjacken
in Mode kommen werden

zu beziehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkxreis
Ein Koſaken Reiterſtück Der Cäſarewitſch von Rußland hat

während ſeiner Reiſe durch Sibirien eine intereſſante Bekanntſchaft ge
macht von welcher er bei ſeiner Ankunft in Rußland ſeinen kaiſerlichen
Eltern nicht genug erzählen konnte Es handelt ſich um den halb
wüchſigen Koſakenknaben Wladimir Borodadkin aus Novorybinskos
Neu Fiſcherdorf einem kleinen Neſte in der Stanitſa Phesnovskala

im Gebiete der ſibiriſchen Koſaken Als der Großfürſt in Novorybinskos
einen kurzen Aufenthalt nahm bat ihn der 18jährige Wladimir um die
Erlaubniß ihn bis zur Grenze des Koſakenterritoriums zu Pferde be
gleiten zu dürfen das will heißen 163 Werſt von welchen 112 Werſt
in nicht ganz 8 Stunden zurückgelegt werden mußten denn der
Thronfolger fuhr natürlich mit der Eiſenbahn Presnogortovskaka
Linie Mit Erlaubniß des Großfürſten ſprengte der treue Wladimir
denn auch wirklich auf ſeinem Pony neben dem Salonwagen einher
indem er fortwährend ein Fähnlein ſchwang auf welches ein patriotiſches
Fräulein Fatiang Karaiew mit Silberfäden die Worte geſtickt hatte

Gott ſchütze unſern erlauchten Atamann Die Gewandtheit die
Widerſtandsfähigkeit und die Ausdauer des jungen Koſaken haben dem
Cäſarewitſch ſo ſehr imponirt daß er ſeinen Begleiter an der Grenze
drei Mal umarmte und unter reichlichem Thränenerguß abküßte Zur
Erinnerung nahm er noch das Fähnchen mit und ſchenkte dem Knaben
dafür ſeine eigene goldene mit Brillanten beſetzte Uhr Jetzt wo der
Thronfolger wieder bei den Seinen iſt denkt er oft mit Sehnſucht an
den treuen Koſaken Wenn der Großfürſt Thronfolger aus Dänemaxk
wieder nach Petersburg zurückgekehrt iſt dürfte Wladimir Borodadkin
dorthin befohlen werden um dem Gefolge des Prinzen eingereiht zu
werden

Der Lord und die Pariſeriu Jm Kurſaal eines franzö
ſiſchen Badeortes ſo erzählt der Figaro wird eine Samm
lung für die Hinterbliebenen verunglückter Seeleute veranſtaltet
Eine der ſammelnden Damen eine reizende Pariſerin tritt mit
ihrem Teller an einen ſteifnackigen engliſchen Lord heran Danke
Ich habe ſchon gegeben tönt es ihr trocken entgegen Sie verhbeugt
ſich lächelnd wie nur eine Pariſerin lächeln kann Da holt der Lord
ein Goldſtück heraus und legt es ihr auf den Teller mit den Worten
Please Das iſt für Jhr ſchönes Ange Jch hab zwei mein

Herr entgegnet ſie munter und der Lord ſpendet unter dem bei
fälligen Lachen der Umſtehenden ein zweites Goldſtück

Damenvertheilung Von Zeit zu Zeit pflegt der Emir von
Afghaniſtan einem alten Brauche getreu einige Damen aus ſeinem
wohlbeſetzten Harem an die verdienſtvollſten und tapferſten Offiziere
ſeines Heeres zu verſchenken Da die Damen gewöhnlich ſehr ſchön ſind
und vom Emir zugleich auch eine ſtattliche Mitgift erhalten ſo werden
jene Offiziere viel beneidet Vor Kurzem hat der Emir wieder eine
ſolche Damenvertheilung vorgenommen Die zu beglückenden Offiziere
verfügten ſich in den Andienzſaal des Palaſtes wo der Emir umgeben
von ſeinem Kriegsminiſter und dem Eunuchen Oberhaupt ſie erwartete
Jn einem Nebengemache befanden ſich die beſtimmten Haremsdamen
acht an der Zahl Zuerſt trat die jüngſte von ihnen tief verſchleiert
in den Saal ſah die Offiziere prüfend an und überreichte dem der ihr
am beſten gefallen eine Roſe als Zeichen daß ſie ihn erkoren habe
Das Pärchen verließ ſogleich den Saal Nun ſolgten die anderen
Damen je nach ihrem Alter und wählten ſich gleichfalls einen Gatten
Erwartungsvoll lächelte auch der Letzte der Erkorenen ſeinem Glücke

gen Doch ſoll hier nicht immer der am beſten lachen der zuletzt
W

Telegramme und letzte Unuhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Wilhelmshaven 5 September 6 Uhr 40 Min Abends
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Juſpek

teur der zweiten Marineinſpektion Condreadmiral Schulze
reichte ſein Abſchiedsgeſuch krankheitshalber ein

K Müuſter 5 September 6 Uhr 10 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Gegend von
Boitrop wurde von einem Gewitterorkan heimgeſucht Drei
Fuß dicke Bäume wurden entwurzelt zahlreiche Häuſer
ſind beſchädigt Auch in der Gegend von Speldorf wüthete ein
ſchlimmes Unwetter entwurzelte Bäume und deckte Häuſer ab
Der Platzregen überſchwemmte die Straßen und Gärten

H Mainz 5 September 3 Uhr 50 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der amerikaniſche
Photograph Carreton Gaves aus Columbig wurde wegen
Spionage hier verhaftet

B Baſel 5 September 4 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das amtliche Gut
achten über die Mänchenſteiner Kataſtrophe bezeichnet als
Urſache die mangelhafte Konſtruktion der von Eiffel er
bauten Brücke

P London 5 September 5 Uhr 10 Min Nachm Tele
gramm unſeres K

Wohnungen von 45 u H Thlr 1 Okt Anſt Schlafſt zu v Schwetſchkeſtr 30 III
Ludwigſtr II

orreſpondenten Jn der City wüthet
Wenn W W 2 re

Schlafſt off Vripgigerſtr 57 Nide Vahnne Stube Kammer u Küche für 28 Thlr Anſt Schiafſt Land wehrſtr 11b i Lad

6 September Seite 3
eine heftige Feuersbrunſt der Tramwayverkehr iſt gehemmt
es erfolgte ein großes Anfgebot von Fenerwehren
Hier verlautet daß der Anshruch eines neuen Strikes der
Omnibus und Tramway Bedienſteten wegen ungerecht
fertigter Entlaſſung vieler Bedienſteten bevorſtehe

Depeſcheu Bureau Herold
D B H Petersburg 5 September 4 Uhr 55 Min Nachm

Hierſelbſt verlautet der Bau der großen ſibiriſchen Bahn
ſei an ein amerikaniſches Capitaliſtenconſortium übertragen
worden

D B H London 5 September 6 Uhr Min Abds
Die Times meldet daß die franzöſiſch ruſſiſche Anleihe
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſei

D B H Waſſhiugton 5 September 2 Uhr 45 Min Nachm
Die Union hat die chileniſche Congreß Regierung aner
rannt

Knackmandeln
Auflöſung des 9 Preisräthſels Baar Bazar

Richtige Löſungen gingen ein 94 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 107 Das Räthſel wurde richtig gelöſt von

Marie Bucke hier E Sievers in Limburg a Lahn Margarethe
Weiſe hier Fritz Lucke hier G Mettin hier J Fritſch hier F M
hier Alma Flöthe hier Eugen Bodenſtein auf Domäne Schwemſal
C Bergmann in Zörbig Frau Stadtrath Richter hier Valesca Schütze
hier Hans Lucke hier Frau Emilie Wiegner in Obhauſen Max Müller
hier L Schondorf hier Otto Schurig hier Ad Kohl hier W Ricks
hier Kanzleirath Koven hier Sophie Jlſe hier Anna Bertram hier
Carl Pudor hier Eliſabeth Engau hier Gertrud Winkler hier Helene
Kirchner hier G Lilie hier H Teuſer hier Kurt Jänichen hier Aug
Kroll hier Robert Eymes hier Carl Petroll hier A Roſenkranz hier
Clara Wagner hier Heinrich Ströber hier A Walter in Crumpa
E Reißbrodt in Querfurt K Wagner hier Frl Alice Fiſcher bier
Walter Ströhmer hier Richard Gerſtäcker hier Karl Wölfer Vice
feldwebel hier Otto Fiſcher hier Frau Herbſt hier Louiſe Staritz hier
C Kuntze eand med in Treuenbrietzen bei Jüterbogk K Walther in
Brachſtedt Hermann Görlandt hier Frau Dienemann hier P Seide
mann hier J N Sträßner hier Bernhard Müller hier Eliſabeth
Schnerr hier Franz Zacher hier L Hecker hier H Ehrecke hier
E Laßmann hier Ad Tünzer hier Bernhard Böhme hier Paul
Blaſchke hier Fran Auguſte Krüger hier Anna Lang hier Joſef
Kerſcher hier O M Mertens hier G Engert in Zwintſchöna Albert
Drechsler hier H Mehnert in Zörbig Friedrich Raue jun in Benn
ſtedt W Kniep hier Rob Günther hier M Holzapfel hier Clara
Witzig hier O Jödicke in Teutſchenthal Frau Emilie Brock hier
Margarethe Liſſel hier Frl Helene Böhr hier Hedwig Schnell hier
C Philippi hier Margarethe Schulze hier Clara Brocke hier Franz
Rubitzſch hier Otto Heinze hier Meiſter Meye hier C Jurk in Zörbig
Emma Wandelt hier Frau Einilie Lehne hier Bernhard Richter hier
Emmy Ehler hier Martin Lichtenheld hier Max Drieſelmann hier
Ed Rolle hier Carl Pudor hier E Franke hier A Mattheſuis

Der Preis Saphir s Schriften
entfiel auf Frl Helene Kirchner hier

10 Preisräthſel
Bin eine fleiß ge kleine Dame

Jhr Frauen ſprecht wie iſt mein Name
Euch allen bin ich wohlbekannt
Gern geb ich meinen Kopf verloren
Nehmt ihn und fürchtet keinen Mord
Der Vorzug eines Hochgeboren
Lebt noch in meinem Rumpfe fort
Doch trennet ihr zuletzt verwegen
Von dieſem Rumpfe noch den Fuß
Dann tönt euch wehmuthsvoll entgegen
Ein Abſchiedswort ein Scheidegruß

Preis Schiller s ſämmtliche Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate bei
zufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des Geney Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheiden in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Conpon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

ſVordereſungs Ansſen

oStSsohriI

aufhold

Todes Hnzeige
Heute Morgen entſchlief ſanft nach kurzem

ſchweren Leiden unſere gute Mutfer
Uhristianeg Seidel geb Stüdter
was wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten anzeigen

Halle a/S d 5 September 1891
Die trauernden Hinterbliebenen

Zu erkaufen
1 Kutſchwagen Droſchke

paſſ aufs Land iſt ſpottbillig zu verk bei
C Schiller Schlamm 4

2 gebr Kinderwagen f 6,50 u 9 Mk
zu verk Giebichenſtein Burgſtr 46 H r

Noch neuer Waarenſpind billig zu
verk Schwetſchkeſtr 46 H
3 Sopha ſ g gearb mit woll Bez ſ
billig zu verk Berggaſſe 2 I

en
Mittleres Haus mit Reſtaurant

oder mittleres nettes Parterre
Reſtaurant gute Lage zu kaufen geſucht

Offerten unter A B 1000 abzugeben
im Central Hotel Weber

Kaufe alte Stiefel und Stiefelſchäfte
Gr Rittergaſſe 2 I I

Alte gebr Briefmarken
n Couverts aus d J 1850 67 a g
geb Samml k O Krüger Frieſenſir 1,1

Leere PatentBierflaſchen kauft
Ernſt Friedel Wallſtraße

clncene
Wohn 95 W ehe 13

zu vermiethen Weingärten 18 i Lad
Wohn 70 Thlr auch geth Trödel 19 I

Kl frdl Wohnung Umſtände halber
anderweitig 1 Okt zu vermiethen

Krukenbergſtr 7 im Laden
Wohnungen zu vermiethen

Liebenauerſtr 16 A Gantz
Frdl Wohnung 44 Thlr 1 Okt zu

verm Näh Mühlgraben 2e
Eine ſchön geleg SouterrainWohnung

an ruh Leute zu verm Schillerſtr 42
Stube Kammer u Zubeh f 90 Mk

1 Okt zu verm Saalberg 18
Stube und Kammer

mit od ohne Möbel an anſt Herrn od
Dame zu vermiethen

Tanbenſtr 11n p

el
Frdl heizbares Zimmer mit ſep Eing

vornh zu verm Geiſtſtr 29 IV

x e 3 re 77 r nr e v J J rSelleh denk eheF tHa uzur Dreſchmaſchine geſucht
Breiteſtraße 10

Aufuranrtangz
ſofort geſucht Töpferplan 11 2 Tr

Junges anſtändiges Mädchen
16 18 Jahre ſofort geſucht

Breiteſtraße 3 2 Tr
Perf Köch n oder Mamſell 1 Oktober

geſucht Zu erfahren Expd d Bl

Ein Dienſtinaädehen
wird zum 15 September geſucht

Leipzigerſtr 87/88 im Hutgeſchäft

Mädehben
finden dauernde Beſchäftigung bei

Ludwig Boelcke Nachf

Restaurant ſheaterbörse

Zu dem am Montag den 7 September
er ſtattfindenden

Sechlachtefeſt
lade meine Freunde u Gönner hierdurch
ergebenſt ein

Wellfleiſch von H Uhr an
Abendeſſen von 5 Uhr an

2 M Rudlott
Alte Promenade 19

Gasthof Holleben
Sonntag d G d Nachmittag

Kindertest
Abends von 8 Uhr ab

e Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet

Der Vorstand
Gut möbl Zimmer mit Schlaf

kabinet an 1 od 2 Herren zu vermieth
Kl Saudberg S

Möbl Wohnung Stube u Kammer
an 2 Herren zu vermiethen

Kl Klausſtr 4
Möbl Zimmer ſof zu verm

Leſſingſtr 15 I

Eine geſunde Fran welche ein Kind
täglich 3 mal ſtillen kann wird geſucht

Hohenzollernſtr 4 1 Tr
Junges reinl Mädchen als Aufwartung

geſucht Alter Markt 15
Ohne Lehrgeld können noch einige

junge Mädchen ſof das Wäſchenäh gründ
Leipzigerſtr 65 3 Trlich erlernen

Anhalterſtr 2 I ſehr frdl möblirtes
immer f 2 Herren m guter Penſion
Mitbewohner f möbl Zimmer geſucht

Kl Ulrichſtr 273 II
Anſt Schlafſtellen Gr Wallſtr 55 I r
Anſt Schlafſtellen off Gr Klausſtr 35
Anſt Schlafſtelle offen Par

Anſt Schlafſt ſof zu vermiethen
Parkſtr 8 III r

Trödel 19Kl Stube m Bett

Tüchtiges

Dienſtmädchen
per ſofort geſucht

Dryanderſtr 16 part

Stellen suchen
Mädchen aus Thür ſucht Stellung

für häusliche Arbeit Zu erfragen
Sophienſtr 9 part

volxs Spelse Kfon
uhnausgav7 Rot e 7

befindet ſich jetzt

An der Glanuch Kirche 12
Anerkannt billigſter und guter Mittags
tiſch deshalb kann ich die Küche dem Pu
blikum nur empfehlen und bitte um

fleißige Benutzung
Achtungsvoll

R A Sehwarz
Von der Reiſe zurück

Dr Keil
Frauenarzt Martinsberg 1Ib

für die Poſtgehülfen Prüfung
Dryanderſtraße 18 p

Klivg Poſtſekretär
Gniſitzende Damen u Kinder Kleider
fertigt Verlinerſtr 6 2 Tr

Gründlichen Klaviernunterricht
ertheilt Frau G Hillmann

Gr Ulrichſtraße 5 3 Tr
Stunde 75 Pfg Monat 6 Mark

Pfänder aufs Leihhaus w diskr u ſchnell
beſ durch Frau Weſtfeld Luckengaſſe 6

Für eine junge Dame
in discr Umſtänden wird in Halle oder
Giebichenſtein bei einer Hebamme Penſion
geſucht Gefl Offert mit Preisangabe bis
12 September unter O E 3 Exped ds
Blattes erbeten

Großes wohlſchmeckendes Brod
empfiehlt die Bäckerei Oſendorf

Daſelbſt ſind 3 Wohnungen zu verm

rernneeeeeBe Ferciatéeschart
Teipeigerstr a Se Mon

Otto Thieme
Buchhandlung und Buchbinderei

Ceuntſehenthal
empfiehlt als paſſende Gelegenheitsgeſchenke

Photographie Albums Schreib
mappen Schreibzeuge Bilder

rahmen
Empfehle mich zum Anfertigen aller

Buchbinderarbeiten Einrahmen v
Bildern bei prompter Bedienung zu bil
ligen Preiſen



Sonntag

t J J J S WT

Eigene

Stereotypie

Adresskarten Empfehlungs Anzeigen
Anweisungen Atteste Ptiketten

Aufnahmescheine Fakturen Frachtbriefe
Avisbriefe und Karten Fabrik

Bestellbücher und Hausordnungen
Billets FestliederBriefpapier mit Firwenäruck Geschäftsbücher

Broschüren Formulare
Beschreibungen Gratulationsbriefe
Danksagungen Hochzeits Lieder

Einladungskarten etc Kataloge Kassenzettel
Empfangscheine Kontrakte

Genueral Anzeiger für Halle und ben Saalkreis

Fernsprecher 312
empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Kontokorrents Kouverts
Landwirth Formulare

Lehrbriefe
Lieferscheine

Lohnlisten und Zettel
Liquidationen

Menus
Mitgbedskarten

Mehlze tel
Notas Notizzettel

Packetadressen
Postkarten Programms

Nr 208

g W

6 September

J W rie

Rotations
maschinen

zu Massendruek

Buohcdruckerej W Kutsohbach
Halle a Zinksgartenstr 4 a

Prospekte Prauerbriefe
Preisverzeichnisse Verlobungs und

Quittungen Vermählungs Anzeigen
Rechenschaftsberichte Versandbriefe
Rechnungen Rezepte Visitenkarten

Sackzettel Wahlzettel
Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Speisekarten Wechsel IStatuten Stimmzettel Weinkarten
Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnisse

Tabellen Tafellieder Zirkulare
Tanzordnungen Zustellungs Urkunden

Du ääe werden auch i in ger Haupt pedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

Einmachezei
Henriette Davidis praktiſches KochbuchAuflage

Ruf eines Muſterkochbuchs erworben Vorzüge
Preis broſchirt 3 Mk 50 Pf elegant gebunden 4 Mk 50 Pf

müdlichen
Zuverläſſigkeit Genauigkeit Reichhaltigkeit Sparſamkeit S

t Jn der jetzt beginnenden Einmachezeit
ür

Henriette Davidis
Kochbuch
allgemeinen

Recrepte zum Einmachen von Ge
müſen Früchten u ſ w enthält

jede Haushaltung unentbehrlich
praktiſches

welches außer allen wichtigen
Regeln 180 ſpecielle

in 31 vermehrter und verbeſſerter
vorliegt hat ſich infolge der uner

Sorgfalt der Herausgeberin den

Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Fortſetzung des Ausverkaufs
in Woll und Peegeg Preo Poſamenten Handſchuhen zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen

II Zeise Fcripzigerſtraße 16

Göbr Stoſſwerck s Herz Cacao
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren

bereitet

Dose mit 25
Cacao Herzen
75 Pfemnnig

für 25 Tassen

Cacao Herz

für 1 Tasse

g Grösster Währwertn
da laut Analysen erster Chemiker wie Or Bischoff

Prof Dr Hilger v Liebig u a
höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt

Finfache schnelle Zubereitung
Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes

Vorräthig in den meisten geeigneten CGeschäften,

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

S Buchbinderei i
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Sruckſachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Börnschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend
Gothaer Lebensversicherungsbank

Haupt Agentur Halle Saale Wilh

sten und billigsten wenn man eine Anzeige
der Annoncen Expedition von

an VOGLER A G

Rasch Schwetschkestrasse 1

annoneirt
am zweckentsprechendsten bequem

31 Schmeerstrasse 31
Fernsprecher 347

zur Vermittelung übergiebt
Original Zeilenpreise höchste Rabatte reelle Bedienung grösste

eist ungsfähigkeit Zeitungs Kataloge sowie Kosten Ansehläge gratis

Halle

Herzlicher Dank u Quittung
Für den durch den Blitz ſo ſchwer

geſchädigten Windmüller Carl Nicolai
in Unter Kriegſtädt b Lauchſtädt gingen
ein vom 5 Auguſt bis 1 September erA bei Herrn Paſtor Jnnker in Krieg
ſtädt A Halle 3 Mk UngenanntWeißenfels 20 Mk Ungenannt Stums
dorf 3 Mk Krüger Sondershauſen2 Mk g Halke 2 Mk H
Giebichenſtein 2 Mk C Halle 3 Mk
Frau W Türke Erfürt 3 Mk Aus der
Kreisblatt Expedition Merſeburg 50 Mk
Dr A Franke Hirſchapotheke Halle 5 Mk
H Treeſe Gröbers 3 Mk H H Halle
3 Mk Ungen Halle 5 Mk Goldammer Altſcherbitz 15 Mk d Weber

Halle 10 Mk P Wolferode 5 Mk
Mühlenbeſ Schüler Kropſtädt 5 Mk
Paſtor Behrendes Oberwünſch 4 Mk
Lehrer Nagel Querfurt 3 Mk Üngenannt
Halle 2 t Mühlenbeſitzer PiersdorfMolln 2 Mk Moritz Schäfer Leipzig
15 Mk üngenannt Halle 1 Mk Amt
mann Frank Artern a/U 50 Mk Frd

Halle h Mk H M SchrammSaßnitz b Zeitz 10 Mk Ungenannt Halle
3 Mk Ungenannt Rothenſchirmbach 1Mk

n der Kirche zuKriegſtädt geſunden 3 Mk
Guſtav Steckner Halle 20 Mk D Apelt

Sohn Halle 10 Mk E Müller Halle
6 Mk Ungenannt 20 Mk E Schulze
Mühle Mohrin Mecklenburg 10 Mk
Eiſerfelder Walzmühle 5 Mk H E
Werelven Halle 20 Mk Olto Vogt
Caſſel 5 Mk v Radewell Ammendorf
300 Mk Summa 634 Mk

B bei Herrn Gemeindevorſtand
Springensguth G Halle 3 MkH Bernſtein Gaſtwirth Kötſchau 5 Mk
Franz Heyer Nauendorf 5 Mk L G
Chriſt Halle 3 Mk Karl Neuhauß
Seeben Trotha 3 Mk Paſtor Wächtler

5 Mk A Deutſcher Mosbach b
Baden 5 Mk Karlsmühle Weimar
5 Mk Ermiſch Mühle Vogtſtedt 6 Mk
Summa 40 Mk

C bei Carl Nirolai Unter Kriegſtädt
C George Altmorſchen 6 Mk Loge zu
zu den 5 Thürmen Halle 25 Mk Reine
mann Eiſenach 10 Mk Commerz Rath
Riedel Halle 10 Mk F Dornſtedt
10 Mk Th Rudloff Kelbra 6 Mk
Ungenannt Halle 4 Mk Brückner K
Co Calbe 10 Mk CNachfolger Rathenow 10 Mk L Schwarz
Halle 20 Mk Berkenbuſch CoBraunſchweig 20 Mk Häniſch Tempel
hof b Berlin 20 Mk Karl NRichter
Alt Gaſſen 1 Mk Summa 152 Mk
Zuſammen 826 Mk

Den edlen Gebern ſagen wir herzlichſten
Dank Möge jeder vor einem ähnlichen
Schickſale bewahrt bleiben

Paſtor Junker in Ober Kriegſtädt
Gemeinde Vorſteher Springensguth in

Unter Kriegſtädt
Carl Nicolai in Unter Kriegſtädt
Allgemeines Lob der guten Pflege vom

71 Regiment Triftſtraße Giebichenſtein
Vernickelter Klemmer

verl am Fußweg Ziegelwieſe Barbaroſſa
brücke Bitte abzug Meckelſtr 9 part

2 Schlüſſel gefunden Abzuholen
Moritzkirchhof 10 Sinn

Hübner

Mlalzkaffee

Bekanntmachung
Die Angriffe der Concurrenz auf unser Fabrivat

berücksiehtigen and beantworten wir für die Folge
nicht mehr denn dieselben arten in eine Polemik aus
der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns
verbieten

Wir erklären dass unser Fabri
j kat an thatsächlich in Betracht Kommen
dem Nährwerth von keinem anderenMalzkaffee übertroffen u im Gescehmack
J nnerreieht ist und liefern denBewels in einer Brochüre die demnächst erscheint und

durch alle Niederlagen sowie dureh uns direkt gratis
franco bezogen werden Kann

27 t Anu 455 n

Möge ſich daher Idermann ſelbſt von der eigenartigen und vorzüglichen
Qualität unſeres Malzkaffee s überzeugen Um den Konſumenten dies zu er
leichtern werden wir nunmehr auch

P Probepahete à 10 Pfg
mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Handel bringen die gleich unſerer plombirten

und Kilo Packung mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und
Namenszug und mit unſerer Unterſchrift ausgeſtattet ſein werden Niederlagen iu
allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen

Franz Kathreiner s Nachf München
Vertreter Herr Ottomar Schmidt in Halle a/S

MARIAZEILILER ABFOHRPILIEM

zuträglicher als Schweizerpillen frei vonschäd lichen Stoffen ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang Ver
stoptung und den hieraus entstehenden Be
schwerden wofür die grosse Beliebtheit derzahlreiche Gebrauch sowie die vielseitige irzt
liehe Ordination Gewaäbr leistet Prompite und
miide Wirkung ohne Grimmen und Schmerz

Nebige Schutzmarke beweist die Echtheit
reis der Schachtel 50 P

Apotheker C RERAI2W Kremsier MährenBestandtheile sind angegeben In Apou erhältlich

Billige bohmiſchBettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfdbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
e 20 25 A6 10 Pfd Halbdaunen ſehr

füllend dopp gereinigt 12 13 15

e Daunen 3 3 4 5 6 je I KiloS Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden

Ortes p Nachnahme bei Referenzen freiDe Verrret e geſucht
W

BettfedernhandlungB Sachsel Preſtie 238 Böhmen

Kaufmünnisohe Bätter
Fach und Zeitschrift für Kautlente Haupt Organsümmtlicher kaufmüännischen Vereine Deutschlands

Halbjährlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise durch
alle Dhanangen und Post Anstalten unter Kreuzband für M 40
von der
Verlagsbuchhandlung G A Gloeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange stehende PFachschrift eignet sich für selb
ständige wie auch für junge Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten könven jederzeit eintreten u erhalten die rückstündigen
Nummern des betr Quartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probenummern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und postfrei zur VerfügungG A Gloeckner Kaufmännisoher Verlag

Leipaſg Nürnbergerstr 58
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